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Liebe GrimmensteinerInnen!  

Liebe HocheggerInnen! 
 

Leider kommt es in unserer Gemeinde vermehrt zur 

falschen Entsorgung von Abfällen. Vor allem in der 

Biotonne landen falsche Stoffe, wie Plastik, Glas 

etc. Organische Abfälle aus Küche und Garten sind 

ein Teil des natürlichen Kreislaufes und werden 

beim Reinhalteverband „Grüne Tonne GmbH“ in 

Neunkirchen zu wertvollem Kompost umgewandelt. 

Dieser Kompost dient wiederum regionalen Bio-

landwirten, Imkern und verschiedenen Hobbygärt-

nern als Nährstoffquelle und Bodenaufbesserer und 

liefert all die wertvollen Eigenschaften, die unser 

beanspruchter Boden braucht. 

 

Ist jedoch der angelieferte Biomüll zu stark mit 

Fremdstoffen belastet, so muss der gesamte Inhalt 

eines Sammelfahrzeuges aufwendig wieder aus 

dem Biomüll heraussortiert und thermisch entsorgt 

werden. Des weiteren verursachen Kunststoffe, 

Glas, Batterien, etc. ein massives Qualitätsproblem. 

Durch mechanisches Umsetzen des Biomülls im 

Zuge der Kompostierung, entstehen immer kleinere 

Partikel, das sogenannte Mikroplastik. Dieses Mik-

roplastik verbleibt über 100 Jahre in der Umwelt 

und führt zu nicht abschätzbaren, negativen Auswir-

kungen für Mensch und Natur.  

 

 

Aber es hat nicht nur Folgen für unsere Gesundheit 

und Umwelt, sondern ist aufgrund der Aussortie-

rung auch mit enormen Kosten verbunden, die die 

Gemeinde tragen muss. Sofern das Problem wei-

terhin bestehen bleibt, werden zusätzlich Strafzah-

lungen vom Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen 

an die Gemeinde verhängt, die sich dann letztend-

lich auf die Müllgebühren der Haushalte auswirken 

wird. Um diesem Problem entgegenzuwirken, wur-

de die Gemeinde Grimmenstein vom Abfallwirt-

schaftsverband Neunkirchen aufgefordert, im Zeit-

raum Mai bis Juli 2023 verstärkt Kontrollen bei der 

Abfuhr durchzuführen.  

 

Dieser Aufforderung gehen wir selbstverständlich 

nach, da wir als Gemeinde im Sinne der Umwelt 

handeln und unseren BürgerInnen höhere Müllent-

sorgungskosten wegen falscher Mülltrennung er-

sparen möchten.  

 

Wir bitten Sie daher um Verständnis und hoffen, 

dass wir mit unserem Aufruf wieder mehr Verant-

wortung beim Umgang mit unseren wertvollen Res-

sourcen schaffen und wieder mehr Achtsamkeit auf 

eine ordnungsgemäße Müllentsorgung gelegt wird.   

Abb.: Diese Fotos stammen von der Anlieferung des BIOMÜLLS im Kompostierwerk.  

Ablauf der Müllkontrollen innerhalb der Gemeinde: 

 

Im Zeitraum Mai bis Juli 2023 werden unsere Gemeindearbeiter zu den Biomüllabfuhrterminen 

(siehe Gemeindekalender bzw. Homepage) stichprobenartig Kontrollen durchführen, bei denen 

auch auf ein etwaiges Fehlverhalten hingewiesen wird.  
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Grün– und Rasenschnitt kann täglich im neuen 

Wertstoffsammelzentrum in Grottendorf kostenlos 

entsorgt werden. Zusätzlich gibt es aber auch die 

Möglichkeit den Grün– und Rasenschnitt an folgen-

den  Standorten im Gemeindegebiet zu entsorgen:

  

• Parkplatz der VS Grimmenstein  

• Bauhof  

• Feuerwehrhaus Hochegg  

• Hütten 

 

Gegen Bezahlung einer Jahresgebühr von  €  44,00 

inkl. USt können Sie an diesen Standorten rund um 

die Uhr in der Zeit von April bis Oktober  Ihren Grün

– und Rasenschnitt entsorgen. Anmeldeformulare 

erhalten Sie direkt bei uns am Gemeindeamt bzw. 

online auf unserer Homepage.   

 

4 Fakten über Biomüll 
 

1) Pro Bürger werden im Bezirk 
Neunkirchen jedes Jahr durchschnitt-
lich rund 100kg Biomüll gesammelt. 

2) In Summe werden daraus in Breitenau am 
Steinfeld jährlich rund 3000t Qualitätskom-
post hergestellt 

3) Die Kompostierung ist die natürlichste Form 
der Abfallverwertung - so können die Nähr-
stoffe, die dem Boden einst entzogen wur-
den, dem Boden wieder zurückgegeben wer-
den 

4) Durch Kompostierung werden im Bezirk 
Neunkirchen rund 3200t CO2 eingespart, 
welche durch Verbrennung von Restmüll ent-
stehen würden. 
 

Derzeit kein gelber Sack im Bezirk Neunkirchen 

In einigen Bundesländern Österreichs wurde mit Jahresbeginn 2023 eine vereinheitlichte Sammlung von 

Verpackungsabfällen mit dem gelben Sack bzw. der gelben Tonne eingeführt. Einige Bezirke sammeln seit-

her sämtliche Kunststoff– und Metallverpackungen zusammen in einem Gebinde. Ab 2025 wird diese Ver-

einheitlichung in ganz Österreich verpflichtend sein. Es wird derzeit jedoch noch geprüft, ob der Bezirk 

Neunkirchen im Jahr 2025 ebenso auf dieses System umstellen muss. Zumindest bis Ende 2024 wird es im 

Bezirk Neunkirchen keinen gelben Sack geben, weil bis dahin ein gültiger Vertrag mit den Haushalts-

Sammel-Systemen besteht. Zurzeit betreibt der Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen in Zusammenarbeit 

mit der RHV Grüne Tonne GmbH eine Evaluierung der Situation. 

Grün– und Rasenschnittentsorgung 

„Was wir heute tun,  

entscheidet darüber,  

wie die Welt morgen aussieht!“ 

 

Dieses Zitat von Marie von Ebner-Eschenbach be-

tont die Auswirkungen unserer Handlungen auf die 

Zukunft und die Notwendigkeit, verantwortungsbe-

wusst zu handeln. Bemühen wir uns deshalb ge-

meinsam, einen sauberen, ökologischen Fußab-

druck in unserer Gemeinde zu hinterlassen um als 

Vorbild für die nächsten Generationen hervorzuge-

hen.  

Vielen Dank für Ihre Mithilfe 

 

 

 

 

Bürgermeister 

 

 

Engelbert Pichler 
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